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FLÜCHTLINGSRAT / JAHRESMITGLIEDERVERSAMMLUNG AM 7. MÄR)

Vo  A gelika o  Loepe , . Vo sitze de
Ei  ar eitsrei hes Jahr 4 liegt hi ter u s, der Flü htli gsrat Bade -Würte erg hate si h große  
Herausforderungen zu stellen.

E f euli h ist zu ä hst, dass i  die Basis u se e  
Mitgliede s hat deutli h e eite  ko te . Viel-
lei ht ei  E ge is de  eu geg ü dete  AG Fu d-

aisi g? )ählte de  Flü htli gs at  o h  
Mitgliede , so sieg die )ahl de  Mitgliede  i   
auf  Pe so e . Hi te  diese  Mitgliede  ste-

he  zahl ei he Me s he  u d eue I iiai e , die 
si h i  Bade -Wü te e g i  de  Flü htli gssoli-
da ität e gagie e . Da it de  Flü htli gs at ei-
te hi  sei e u a hä gige Si e fü  ei e gelu -

ge e Auf ah e o  Flü htli ge  e he e  ka , 
ist es i hig, dass o h iele eite e Me s he  

it ih e  Mitglieds hat die A liege  de  Flü htli -

ge i  Bade -Wü te e g u te stütze .

La despoliis he Flü htli gsar eit / 
Lo yi g
Be eits i  Ja ua  setzte si h de  Flü htli gs at i  
ei e  Gesp ä h it I e i iste  Gall fü  ei e  
Wi te a s hie estopp ei .  I  Laufe des Jah es 
füh te  Ve t ete I e  des Sp e he ates e -

s hiede e Gesp ä he it Mitgliede  de  F aki-

o e  de  G ü e  u d de  SPD, u  die Re hte de  
Flü htli ge o a  zu t ei e . 
• I  Mai e öfe tli hte  i  de  Appell gege  

de  Gesetze t u f zu „Si he e  He ku ts-

staate “ u d a e  a  . Septe e  Mit-
e a stalte  ei e  Ku dge u g gege  dieses 

Gesetz u te  de  Moto „Ro a ha e  kei  
si he es He ku tsla d“ i  Stutga t. Leide  
ko te  i  i ht e hi de , dass A si -

u gs e halte  o  Bade -Wü te e g i  
Bu des at  die Ve a s hiedu g dieses Geset-
zes e ögli hte.

• A  . Juli u de  ei ei e  Gesp ä h i  I -

teg aio s i iste iu  die Situaio  de  E st-
auf ah e u d die F age de  U te i gu g 
de  Flü htli ge the aisie t. A  . Septe e  

u de die F age de  Ä de u g de  Bau ut-
zu gs e o d u g i  ei e  Gesp ä h i  I teg-

aio s i iste iu  diskuie t. De  Flü htli gs-

at fo ulie te da ei sei e So ge, dass ei e 
Ä de u g de  Bau utzu gs e o d u g zu 
e eh te  U te i gu g o  Flü htli ge  

i  Ge e ege iete  füh e  kö e u d da it 
de  )iele  des Flü htli gsauf ah egesetzes 
zu ide  laufe.

• A  ./ . Septe e  o ga isie te de  
Flü htli gs at das T efe  de  La deslü ht-
li gs äte i  Ka ls uhe it ei e  a s hließe -

de  ge ei sa e  P essegesp ä h zu  F age 
de  U te i gu g o  Flü htli ge .

• A  . Septe e  eteiligte si h de  Flü ht-
li gs at a  u de  Tis h o  F au Staats äi  
E le  zu  F age de  Fö de u g des eh e a tli-
he  E gage e ts fü  Flü htli ge.

• S hließli h a  de  Flü htli gs at a  . Sep-

te e  ei Mi iste p äside t K ets h a  
ei gelade . Bei diese  T efe  e läute te 
de  Mi iste p äside t sei  A si u gs e -

halte  u d a  fü  die posii e  Aspekte, 
die e  i  de  Ve ha dlu ge  e ei ht hate. 
A  . Okto e  ah  de  Flü htli gs at a  
Flü htli gsgipfel de  La des egie u g teil. Aus 
diese  A lass e öfe tli hte de  Flü htli gs-

at ei  ausfüh li hes Posiio spapie  fü  ei e 
Willko e skultu  fü  Flü htli ge.

• )u  Ei i htu g de  LEA Ell a ge  ah  de  
Flü htli gs at a  de  Koo di ie u gsg uppe 
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des RP Stutga t a  . Okto e  teil u d a  
auf de  Bü ge e sa lu g a  . Deze e  
zu  E i htu g ei e  LEA i  F ei u g e t ete .

• S hließli h a dte si h de  Flü htli gs at a  
. . a h de  Ta akhel-U teil i  ei e  

B ief a  Mi iste p äside t K ets h a  it 
de  Fo de u g, u  A s hie u ge  a h Ita-

lie  auszusetze , da au h i  Italie  da o  aus-

zugehe  ist, dass Flü htli ge i  die O da h-

losigkeit a ges ho e  e de . Mit Ve eis 
auf die )ustä digkeit des Bu des u de u se  
A si e  i  Fe ua   a geleh t.

Pressear eit
I  de  P essea eit the aisie te  i   die 
Re hte de  Flü htli gski de , ko e ie te  das 
EuGH-U teil zu  jah ela ge  e hts id ige  A -

s hie ehat u d fo de te  zu  Welt ildu gstag 
a  . Septe e  glei he Cha e  ei de  Bildu g 
fü  Flü htli ge. 
De  Flü htli gs at k iisie te de  As ldeal o  Mi-

iste p äside t K ets h a  i  Septe e  u d 
fo de te aus A lass des Ska dals u  Si he heits-

pe so al i  U te kü te  No d hei -Wesfale s, 
dass U te i gu g u d Ve so gu g o  Flü ht-
li ge  i  de  Ha d de  staatli he  Behö de  u d 
ge ei ützige  Ve ä de lei e  üsse.
„Ge ei sa es Ha del  stat Ala is us!“ ko -

e ie te de  Flü htli gs at die A kü digu g des 
La dk eises Essli ge , kei e eite e  Flü htli ge 

eh  auf eh e  zu olle .  )u  Flü htli gsgipfel 
de  La des egie u g fo de te  i  ei e Willko -

e skultu  fü  Flü htli ge i  Bade -Wü te e g  
u d setzte  u s aus A lass o   Jah e  UN-Ki -

de e htsko e io  dafü  ei , die Ki de e hte 
fü  u egleitete i de jäh ige Flü htli ge u zu-

setze . )u e s hiede e  eite e  The e  u -

de  zahl ei he P essea f age  ea t o tet u d 
I te ie s  gege e .

Akademietagungen und landesweite 
Tagungen des Flüchtlingsrates
I  Ja ua  a  das The a de  ge ei sa e  Ta-

gu g it de  E a gelis he  Akade ie Bad Boll 
u d de  Diako is he  We k Wü te e g „Flu ht 
u d Religio . Religio  als Flu htg u d i  de  Re ht-
sp e hu g - Das Beispiel Pakista ?“.  I  Septe -

e  es hätigte  i  u s da  i  Koope aio  it 
de  E a gelis he  Akade ie  Bad Boll u d Bade  
so ie it PRO ASYL it de  „Neue  Flü htli gs-

auf ah egesetz u d sei e  U setzu g“.
U te  de  Moto „Isolaio  ü e i de . Flü ht-
li ge u te stütze “ ko te  i  i  F ühjah  

 He e t Heuss o   )e t al at deuts he  
Si i u d Ro a fü  de  Vo t ag „Eu opa u d die 
Ro a“ ge i e . U se e Tagu g i  Juli sta d 
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ga z u te  de  )ei he  des S ie ko likts: „S -

is he Flü htli gsk ise. Flü htli ge auf eh e  
– Eu opas A s hotu g ee de “.  Jö g A us-

te , ehe alige  Nah-Ost-Ko espo de t de   ARD 
ga  u s e t olle Hi te g u di fo aio e . 
S hließli h id ete si h u se  He stple u   
„Flu ht aus de  )ulu ht - As lsu he de i e hal  
de  EU“ de  iele  i e hal  de  EU S hutz Su-

he de . Diese The aik a hte u s  P of. D . ju . 
Holge  Hof a  ahe.
)ahl ei he Ei zel e a staltu ge  zu e s hiede-

e  The e  u de  au h i  Jah   a  de  
e s hiede ste  O te  i  Bade -Wü te e g 

du hgefüh t. Die Ho epage des Flü htli gs ates 
doku e ie t dies ei d ü kli h. A  diese  Stelle 
gilt ei  ga z eso de e  Da k a  die Mita eite-

I e  de  Ges hätsstelle u d die Sp e he ätI -

e  fü  ih e  u e üdli he  Ei satz.

Ru d riefe u d Newsleter
I  e ga ge e  Jah  ko te  i  d ei Ru d ie-

fe, die i  ei e  Aulage o   E e pla e  ge-

d u kt u de , a  Mitgliede  u d I te essie te 
e se de . De  e ste Ru d ief es hätigte si h 
it de  F age a h ei e  Willko e skultu  fü  

Flü htli ge. Diese  Ru d ief ha e  i  au h das 
eue Flü htli gsauf ah egesetz i  ged u kte  

Fo  eigelegt. Dies fa de  i  i hig, da it sie 
die eue  Regelu ge  stets zu  Ha d ha e  u d 
si h o  O t fü  die U setzu g de  eue  Vo ga-

e  ei setze  kö e . Wie i e  ha e  i  das 
o  PRO ASYL he ausgege e e Het zu  Tag des 

Flü htli gs e s hi kt. I  d ite  Ru d ief ha e  
i  u s it de  Flü htli gsgipfel u d de  F age, 
as a h de  Gipfel ko t, es hätigt.

De  alle z ei Mo ate he ausgege e e E-Mail-
Ne slete  hat itle eile ei e Liste o  .  
E pfä ge I e  Sta d: E de , das ist eh  
als ei e Ve d eifa hu g, e  i  das Jah   

it  E pfä ge I e  als Ve glei h eh e .
A  diese  Stelle ö hte i h i h ga z he zli h ei 
de  KollegI e  i  de  Ges hätsstelle eda ke , 
die fü  diese e t olle  I fo aio s edie  ak i-

is h The e  aube eite . Da k au h a  Ma f ed 
Budzi ski u d Ul ike Du h o , die diese A eit fü  
de  Sp e he at ko pete t egleite .

Projektar eit
Wi hig fü  die E iste z des Flü htli gs ates ist 
die P ojekta eit, du h die i  i ht u  i hige 
Stelle  i a zie e  kö e . I s eso de e e öf e  
si h du h die Mita eit i  de  eide  Netz e ke  

eue Koope aio s ögli hkeite  u d e a eite  

i  The e felde , it de e  i  u s so st i ht 
so i te si  es hätige  kö te .

Netzwerk Blei ere ht
I  de  seit Ja ua   laufe de  Blei e e hts-

etz e k Stutga t-Tü i ge -Pfo zhei  si d i  
ei e  o   Pa t e . U te  de  P ojektleitu g 
de  We kstat Pa ität si d i  fü  Öfe tli hkeits-

a eit, die ge ei sa e P ojekt-Ho epage .
lei i .de  u d Fo t ildu ge  zustä dig. Aktu-

ell a eite  A d eas Li de , Lau a Gudd, Volke  
Löle  u d Joha es Moll it u te s hiedli he  
Stelle a teile  i  de  it .  € ausgestate  
P ojekt zu de  i  % a  Eige itel eisteu-

e . Aktuell ist das P ojekt is zu  . Ju i  
e lä ge t, i  hofe  atü li h au h fü  das eue 

P ojekt a  Juli  de  )us hlag zu e halte  u d 
die P ojekta eit fo tsetze  zu kö e .
I   lage  die S h e pu kte de  P ojekta eit 
i  de  O ga isaio  o  ESF-BAMF-Ku se  „i  de  
Flä he“, i s eso de e i  Tau e is hofshei , Aa-

le , Heide hei  u d Bad Me ge thei . Ve s hie-

de e Fo t ildu ge  fü  A eitsage tu e  u d Jo -

e te  u de  du hgefüh t u d die Fl e  fü  de  
A eits a ktzuga g fü  Flü htli ge u de  eu 
ü e a eitet aufgelegt. Diese kö e  Sie fü  Ih e 
A eit o  O t au h ü e  die Ho epage he u -

te lade  ode  i  de  Ges hätsstelle estelle . Ei  
eite e  S h e pu kt ildete die Teil ah e a  

G e ie - u d aio ale  Koo di ie u gst efe .

BIQ Beratu g – I for aio  - Qualii-
zieru g
S ho  ei  Klassike  si d u se e Fo t ildu gsa ge-

ote i  Rah e  des BIQ-P ojektes, das u  a e  
zu  . .  ausgelaufe  ist. S h e pu kt 
de  A eit ist die Be atu g u d U te stützu g de  
Flü htli gsa eit i s eso de e i  „u te e so g-

te “ La dk eise  u d U te stützu g ei  Wie-

de - Aubau o  I iiai e  de  Flü htli gshilfe. I  
Rah e  des D eijah esp ojektes ha e  si h Lau a 
Gudd u d A d eas Li de  i s eso de e auf de  
Ne ka -Ode aldk eis, de  E zk eis, Heide hei  
u d Cal  fokussie t.  ga  es Fo t ildu ge  
fü  Eh e a tli he i  Rah e  o   Ve a stal-
tu ge  i  Lade u g, Ul , Heide hei  , Wil-
hel sdo f, Stutga t , Heide hei , Nagold , 
T ossi ge , Mühla ke , Ki hza te , Plie i ge , 
Metzi ge , F ied i hshafe , C ailshei , F eude -

stadt, Fell a h, Mos a h, Rastat it i sgesa t 
 Teil eh e /i e . 
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Die P ojekt e site . i .lue htli gs at- .
de i d de zeit zu ei e  Fo t ildu gs- u d Ve -

etzu gs e site u ge aut . Da ü e  i fo ie e  
i  Sie i  u se e  E-Mail-Ne slete  so ald es 

so eit ist. O  i  die Fo t ildu gsa eit i  Rah-

e  ei es eue  EU-P ojektes fo tsetze  kö e , 
steht de zeit o h i  de  Ste e . Fü  u se e  
A t ag ei de  eue  AMIF As lu  Mig aio  
I teg aio  Fo ds  kö e  i  e st is späteste s 
Ju i diese  Jah es ei e A t o t e a te . Da de  
Fo ds du h iele A t agstelle  u d hohe P ojekt-
olu i a ü e zei h et ist, stehe  die Cha e  fü  

ei e posii e A t o t i ht so gut. Alle di gs kö -

e  i  du h ei e höhe e Fö de u g des La des 
fü   u d  u se  Fo t ildu gs- u d Ve -

etzu gsa ge ot aus aue .

Re htshilfefo ds RHF
Ei e i hige Aufga e de  Ges hätsstelle des 
Flü htli gs ates ist die E tgege ah e, Bea -

eitu g u d Weite leitu g o  A t äge  a  de  
Re htshilfefo ds o  PRO ASYL. I  Jah   

u de   A t äge e tgege ge o e  u d e-

a eitet. Alle u de  o  PRO ASYL ge eh igt 
u d i a ziell u te stützt. U te  de  A t äge  

efa de  si h au h iele Ve fah e , i  de e  ge-

ge  ei e Ü e stellu g i  Rah e  de  Du li -III-
Ve o d u g geklagt u de. I  Folge de  i de  
Sie ei ige Beispielfälle:
• Die afgha is he  „U ga -Flü htli ge“, da -

u te  iele Fa ilie :  Mit de  U te stützu g 
des RHF i d das )iel de  Ve hi de u g ei e  
Rü kü e stellu g a h U ga  e folgt.

• He  L. aus Mazedo ie , aus Nü i ge : De  
RHF u te stützte die Fi a zie u g ei es Gut-
a hte s zu  PTBS ei  BFU Ul . )iel: A s hie-

u gs e ot.
• He  H. aus Afgha ista , aus F ei u g: Mit U -

te stützu g des RHF e ei hte de  A alt auf-
g u d eh fa h diag osizie te  PTBS i  ei-

e  Folge e fah e  ei  A s hie u gs e ot
• F au M. aus Se ie , aus Essli ge : Mit U -

te stützu g des RHF soll die A s hie u g de  
als UMF ei ge eiste  ju ge  Mute  e ei ht 

e de .
• He  J. aus Ga ia, aus Ofe u g: Mit U te -

stützu g des RHF soll e hi de t e de , dass 
e  a h Italie  a ges ho e  i d, o ohl e  
i  D it ei e  deuts he  F au ei  Ki d e a -

tet.

Die Ges hätsstelle des Flü htli gsrats
steht fü  A f age  zu  Ve fügu g. Die Mita ei-
te I e  e itel  Be atu g u d I fo aio e , 
sie koo di ie e  u d stä ke  die Ve etzu g de  
E gagie te  i  de  Flü htli gssolida ität i  Bade -
Wü te e g. Sie o ga isie e  Ve a staltu ge  
u d Fo t ildu ge  u te stütze  die Öfe tli h-

keitsa eit u d Lo a eit des Flü htli gs ates, 
ea eite  A t äge fü  de  Re htshilfefo ds o  

PRO ASYL, füh e  P ojekte du h u d ü e eh-

e  die Mitgliede e altu g u d Bu hhaltu g 
des Ve ei s.
Da k ei e  E höhu g des )us husses des La des 
Bade -Wü te e g, kö e  i  fü   u d 

 Fo t ildu ge  u d eh e a tli he U te stüt-
zu g i  de  Regio  stä ke . Da ü e  si d i  f oh. 
Mit de  Mitel  des La des ko te  i  u se  
Tea  e eite : Mela ie Ski a, Se asia  Röde  
u d Julia  Staige  e gä ze  das Tea  seit diese  
Jah . U te stützt e de  die KollegI e  i  de  
Ges hätsstelle i e  iede  du h e gagie te 
P akika tI e . Ih e  alle  gilt ei  Da k fü  ih-

e  Ei satz ei  Flü htli gs at u d i  de  Flü ht-
li gssolida ität.

SprecherInnenrat-Wahljahr 2015
A  . Mä z u de de  ishe ige Vo sta d o  de  
Mitgliede e sa lu g e tlastet. A  diese  Stel-
le ö hte i h i h fü  das Ve t aue  eda ke . 
Beda ke  ö hte i h i h e e falls ei alle  
Mitgliede  des Sp e he ates fü  die gute u d 
kollegiale )usa e a eit. I s eso de e ö h-

te i h i h ei Helga G oz u d Ma  S h e ze  
eda ke . Beide ha e  aus zeitli he  G ü de  
i ht iede  ka didie t, as i  auße o de tli h 
edaue . Wi  si d a e  si he , dass sie u s a  de  

ei e  ode  a de e  Stelle a h ie o  u te stüt-
ze  e de .
Ne e  de  iede  ge ählte  Ve a Kohl e e -
Kaise  . Vo sitze de , Ul ike Du h o , Ma f ed 
Budzi ski, I es Fis he  u d Ma f ed Weid a  

ö hte i h u se e „Neue “ Lu ia B aß, Ute S hlipf, 
De is Biele  u d Jü ge  We e  ga z he zli h i  
Sp e he I e at eg üße . Da it hat de  Sp e-

he I e at sei e olle G e ie g öße o  zeh  
Pe so e  e ei ht. I h f eue i h auf ei e gute 
)usa e a eit it de  alte  u d eue  Sp e-

he ätI e . Die The e  gehe  u s ja i ht aus.
A gelika o  Loepe

. Vo sitze de
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